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Palliative care - stationäre Pflegeleistungen Patliative care Team Gzo - Leistungsvereinba-
rungab 2O22

I DG-Status: öffentlich

Ausgangslage

Die meisten Menschen, die sich in einem Pflegeheim gut einleben konnten, möchten dort auch
ihre letzten Tage verbringen und schlussendlich dort sterben. ln gut g0 % der Fälle verläuft die
letzte Lebensphase bei betagten Menschen unkompliziert. ln 20 % treten jedoch schwer kon-
trollierbare Leiden und instabile situationen auf wie z.B, schmerzen, Atemnot, Erbrechen, ver-
wirrung, Angst, panik, Verzweiflung, Unruhe oder Blutung.

Auch unterschiedliche sichtweisen und Erwartungen zwischen patient/in, Angehörigen, Betreu-
enden, sowie schwierige Entscheide bzgl. Abklärungen und therapeutischen Massnahmen kön-
nen eine gute Betreuung gefährden und zu unerwünschten spitaleinweisungen führen. Bei die-
sen 20 % der Menschen mit kompliziertem und instabilem verlauf am Lebensende, kann die
Zusammenarbeit mit einem auf Palliative care spezialisierten Team oft eine markante verbes-
serung der Betreuung bringen. Auch für die Mitarbeitenden des pflegeheimes vermittelt der
Austausch mit den Spezialistinnen und spezialisten sicherheit und Entlastung in schwierigen
Situationen' oftmals erstellt ein spezialisierter Arzt einen Notfallplan als Hilfestellung für das
Pflegepersonal.

Da man in der Regel nicht weiss, wann die schwierigen situationen auftreten, muss das speziali-
sierte Know-How rund um die uhr abrufbar sein. Zudem müssen die spezialistinnen und spezia-
listen Zugang zu spezifischen Medikamenten und Techniken sowie spezialärztlichem Hinter-
grunddienst haben, was in keinem Pflegeheim möglich ist. Daher empfiehlt der Bundesrat in
seinem Bericht vom 18. September 2o2o zur besseren Betreuung und Behandlung von Men-
schen am Lebensende explizit, dass Pflegeheime mit mobilen palliativdiensten zusammenarbei-
ten.

Allerdings fehlt in diesem Bericht ein konkreter Lösungsansatz zur vergütung dieser Dienste.
Die ärztlichen Leistungen können über die Krankenkassen abgerechnet werden, hingegen die
Leistungen der Palliativpflege nicht. Auch die höchste Besa-stufe schliesst spezialisierte pallia-
tivpflege nicht ein' Es handelt sich aber um Leistungen des KVG/KLV, bei denen die Gemeinde
die Restfinanzierung übernehmen muss.

Für Menschen, die zu Hause betreut werden, besteht über die Zentrum Sunnegarte AG eine
Leistungsvereinbarung mit der Gemeinde. Damit Einwohner/innen von Bubikon auch in einem
Pflegeheim die gleichen Leistungen in Anspruch nehmen können, ist eine separate Leistungs-
vereinbarung zwischen Gemeinde und dem Palliativ care Team der GZo notwendig. Dieser re-
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gelt die vom Palliative care Team zu erbringenden Leistungen, die Zusammenarbeit mit dem
Pflegeheim und die vergütung der erbrachten Leistungen durch die wohngemeinde.

Die Erfahrungen der letzten Jahre zeigen, dass die Kosten für eine Gemeinde überschaubar
sind' Die Kosten für eine Gemeinde mit L0'000 Einwohnerinnen und Einwohnern belaufen sichim Durchschnitt auf rund cHF 5'0oo (90 Todesfälle jährlich, davon 36 im pflegeheim, 7 davonmit komplexer Endphase. 3 h spezialisierte Palliativpflege nötig pro patient/in à cHF 230 pro
stunde ergibt cHF 690 pro Patient/in. Für insgesamt 7 Patientinnen und patienten ergeben sich
Gesamtkosten von rund CHF 4,930.

Die Leistu ngsverei n barung hat folgenden Wortlaut:

---oOo--

Leistu ngsvere¡n ba rung

zwischen Gemeinde Bubikon, Rutschbergstrasse 18, postfa ch I27, g60g Bubikon

in der Folge ,,Auftraggeberin,, genannt

und dem

GZo Palliative care Team, GZo partner AG, spitalstrasse 66, gilzowetzikon
in der Folge "Palliative Team" genannt

basierend auf dem Mustervertrag des Verbandes SpaC
(der Leistungserbringer/ die Leistungserbringerin ist Mitglied des Verbands SpaC)

betreffend
Erbringung von spezialisierten Pflegeleistungen für Patientinnen und patienten in palliativen
Situationen im pflegeheim

1. Zweck

1.1. Zweck der leistungsvereinbarung
Diese Leistungsvereinbarung regelt die Beziehungen zwischen der Auftraggeberin und dem pal-
liative Team. Die Leistungsvereinbarung definiert die Ziele, Aufgaben und Leistungen des pallia-
tive Teams und legt die gegenseitigen Pflichten sowie die finanziellen Beiträge des Auftragge-
bers fest.

t.2. Grundlagen
Neben den jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen bilden folgende Grundlagen in derjeweils aktuellen Fassung den massgebenden Rahmen für die Leistungsvereinbarung und sind
bei der Leistungserbringung zu beachten:
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o Nationale strategie palliative care 2ot2- 2015 BAG, insbesondere
o Rahmenkonzept Palliative Care Schweiz, Bundesamt für Gesundheit BAG, schweize-

rische Konferenz der kantonalen Gesundheitsdirektorinnen und -direktoren GDK
und palliative ch (2oral: Eine definitorische Grundlage für die Umsetzung der <Na-
tionalen strategie palliative care>. version vom r.5. Juli 2014. Bern.o Versorgungsstrukturen für spezialisierte Palliative care in der schweiz (2014) Arti-
kel-Nr. 91,6.719.

o lndikationskriterien für spezialisierte Palliative Care (20t4)Artikel-Nr 316.7t7.o BAG/GDK: Broschüre zur Finanzierung von Palliative Care. Finanzierung der palliati-
ve-Care-Leistungen der Grundversorgung und der spezialisierten palliative Care
(ambulante pfrege und Langzeitpflege) (Artikel-Nr. 3i,6.72t:,.

o Bessere Betreuung und Behandlung von Menschen am Lebensende. Bericht des
Bundesrates vom 18. September 2o2o in Erfüllung des postulates 1g,33g4 der
Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Ständerats (SGK-SR).

o Kantonale Richtlinien über das Leistungsangebot und die eualität der Leistungserbrin_
gung der Spitex-lnstitutionen vom 5. Dezember 2OO7.

o Leitfaden über die Qualität in der spitex des schweizerischen spitexverbandes 2010.o Kantonale Richtlinien für die Berechnung des anrechenbaren Aufwands im Spitex-Bereich
vom 17. Dezember 2OO7; zuzüglich palliative care spezifische Aufwände.o Das jeweilig gültige Kreisschreiben der Gesundheitsdirektion des Kantons Zürich betr.
Vorgaben zu Normdefizit und Rechnungslegung gemäss den SS 1,6, !7 sowie 22 des pfle_
gegesetzes.

o Administrativverträge für Langzeit- respektive Akut-und-übergangspflege zwischen ta-
rifsuisse (und weiteren Krankenversicherern) und dem Spitexverband Schweiz und der
Association spitex privée Suisse ASpS.

2. Leistungen
Das Palliative Team verpflichtet sich, spezialisierte Pflegeleistungen für die Einwohnerinnen und
Einwohner der Auftraggeberin, die in einem Pflegeheim betreut werden, zu erbringen. Ziel ist
die Gewährleistung der höchstmöglichen Lebensqualität für Menschen in palliativen situatio-
nen in der genannten lnstitution.

2,t, Leistungsaufnahme

Das Palliative Team wird von Ärzten oder Pflegenden beigezogen, sofern die lndikationskrite-
rien für eine spezialisierte palliative Care erfüllt sind.

2.2. Leistungsumfang:

o Palliative Beratung der Patientin oder des Patienten sowie der zuständigen pflegenden im
Umgang mit schweren Krankheitssymptomen und instabilen Situationen durch speziell
q ua lifizierte pflegefach personen.

o Vermittlung und organisation von Fachleuten zur psychosozialen und spirituellen unter-
stützung.

o Notfallplanung für zu erwartende Komplikationen entsprechend patientenverfügung (ad-
vance care planning), in Zusammenarbeit mit verantwortlicher Arztin/Arzt.
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2.2.

Rasche (im Notfall innerhalb einer stunde) und fachgerechte Behandlung bei ungenügend
kontrolliertem Leiden, auch nachts und an wochenenden (bei bereits bekannten patien-
ten).
I nstal lation und Betrieb von patientengesteuerten sch merzpu m pen.
Parenterale Medikamentenzufuhr über subkutane, intravenöse Kanülen oder über port-à-
cath, inkl' Einlegen von Port Nadeln und sofortigem Zugriff auf entsprechendes Material
und Medikamente.
Ethische Entscheidungsfindung und Durchführung einer palliativen Sedation in Zusam-
menarbeit mit Ärztin/Arzt.

Verfügbarkeit der Leistungen :

Die Dienstleistungen erfolgen an allen Wochentagen. Das palliative Team leistet auch
Nachteinsätze und einen 24-std.-Telefonbereitschaftsdienst.

o

o

o

o

3. Zielgruppen:

o Palliative care Patienten mit unheilbarer und voranschreitender Erkrankung mit begrenz-
ter Lebenserwartung, die in einem Pflegeheim Pflegeleistungen oder Leistungen der
Akut- und übergangspflege erhalten.

4. Qualität
Das Palliative Team sorgt für spezialisiertes palliatives Fachwissen sowie die fachlich und be-
trieblich notwendige weiterbildung ihrer Mitarbeitenden.
Das Palliative Team betreibt eine aktive und überprüfbare eualitätssicherung gemäss den Vor_
gaben des Krankenversicherungsgesetzes und palliative ch.

5. Zusammenarbe¡t mit pflegeheim
Das Palliative Team erbringt ergänzende spezialisierte Palliative Care Leistungen. Es ergänzt die
Pflege und die palliative Grundversorgung im Pflegeheim.zu Beginn ¡eder übernahme einer
Kundensituation werden die Rollen, Aufgaben und Kommunikationswege mit dem pflegeheim
geregelt. Die Pflegenden im Pflegeheim und das Palliative Team entscheiden danach gemein-
schaftlich und im Einvernehmen mit der Patientin/dem patienten, beziehungsweise de-
ren/dessen Angehörigen, wer welche Dienstleistungen bei der patientin oder dem patienten
erbringen soll und kann.

6. Grenzen der Leistungen
Gemäss der Verordnung über die pflegeversorgung:
o Palliative Team-Leistungen können unverzüglich eingestellt werden, wenn das personal

beschimpft, bedroht, belästigt oder anderweitig gefährdet wird.
o Leistungen, die unter unzumutbaren Bedingungen erbracht werden müssten, können

verweigert werden. Weiter kann das Palliative Team die Leistungserbringung bei erhebli-
chen Zahlungsausständen einstellen.

o werden Leistungen eingestellt, muss die Auftraggeberin unverzüglich informiert werden.
Diese unterstützt gegebenenfalls schlichtend oder vermittelnd, um die Wiederaufnahme
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der Dienstleistungen zu ermöglichen. Bei Einstellung von pflegerischen pflichtleistungen
erfolgt zudem gleichzeitig eine Mitteilung an die verordnende Ärztin bzw. an den verord-
nenden Arzt' Zudem trifft das Palliative Team gemeinsam mit der Auftraggeberin geeigne-
te Massnahmen bei der suche nach einer geeigneten andern Leistungserbringerin.

7.

7.t.

o

Finanzierung

Beiträge

Der Auftraggeberin werden die ausgewiesenen Vollkosten, berechnet durch den Verband
SPaC, in Rechnung gestellt. Für das lahr2o22 betragen die vollkosten des palliative
Teams cHF 230.00 pro verrechneter und ausgewiesener stunde.

o

o

7.2. Festlegung Kostenbeiträge und Abrechnungsmodi:
Die Vollkosten werden jeweils im 4. euartal berechnet und für das Folgejahr festgelegt
(Berechnung s. Anhang).
Das Palliative Team teilt der Auftraggeberin den zu entrichtenden Beitragssatz für das
entsprechende Jahr im 4' Quartal des Vorjahres mit. Ohne schriftlichen Widerspruch in-
nert 30 Tagen gilt der Beitrag als akzeptiert.
Das Palliative Team unterbreitet der Auftraggeberin eine nach Leistungsbezügerinnen und
-bezügern differenzierte Abrech nung.

o

7.3, Kostendach

Es wird ein Kostendach von cHF 5ooo.o0 pro Fall für die Auftraggeberin vereinbart. wird dieses
mutmasslich überschritten, ist die Auftraggeberin unverzüglich zu informieren, um gemeinsam
die Gründe und das weitere Vorgehen zu besprechen.

8. Schlussbestimmungen

8.1. lnkrafttreten und Dauer

Diese Leistungsvereinbarung tritt auf den L. Januar 2oz2in Kraft. sie kann unter Einhaltung
einer sechsmonatigen Kündigungsfrist auf das Ende eines Jahres von beiden Seiten aufgelöst
werden.

Bei vorliegen schwerwiegender verletzungen dieser Leistungsvereinbarung kann diese mit ei-
ner Kündigungsfrist von sechs Monaten aufgelöst werden. Die Kündigung hat schriftlich zu er-
folgen.

8.2, Datenschutz

Die Vertragsparteien sind verpflichtet, alle ihnen im Rahmen dieser Leistungsvereinbarung
übergebenen und bekannt werdenden lnformationen über Leistungsbezügerinnen und -
bezüger - auch über ein allfälliges Vertragsende hinaus - im Rahmen der eidgenössischen und
kantonalen Gesetzgebung über den Datenschutz zu bearbeiten, alle datenschutzrechtlichen
Sicherheitsvorschriften und Meldepflichten zu erfüllen und insbesondere stets eine Auskunfts-
person für diese Daten zu bezeichnen. Zudem verpflichten sie sich, alle mit dieser Leistungsver-
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einbarung oder ihrer Erfüllung befassten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in geeigneter und
nachprüfbarer Weise auf die Pflichten zur Gewährleistung des Datenschutzes hinzuweisen.
8.3. Anwendbares Recht und Gerichtsstand

Dieser vertrag und alle Fragen, Ansprüche oder Auseinandersetzungen, welche aus diesem ver-
trag entstehen können, unterstehen schweizerischem Recht.

8.4. Änderungen

während der Vertragsdauer können die Parteien im gegenseitigen Einvernehmen Änderun-
gen am vorliegenden Vertrag vornehmen.
lnsbesondere bei wesentlichen Veränderungen der Rahmenbedingungen durch den Gesetz-geber oder aufgrund von Vereinbarungen zwischen der Versicherer-Verbände und dem
verband der Pflegeheime curaviva nehmen die Parteien sofort verhandlungen auf und passen
diese Vereinbarung den geänderten Bestimmungen an.

Bubikon, den Wetzikon, den

Gemeinde Bubikon GZO palliative Care, GZO partner AG

---oOo--

Gemäss zitf ' 7'3' wird ein Kostendach von cHF 5'0oo pro patient/in vereinbart, bei dessen
Überschreitung die Gemeinde unverzüglich informiert und das weitere vorgehen gemeinsam
definiert wird. Dadurch dass die Gemeinde monatliche Rechnungen erhält, unterliegen die Bei-
träge einer ständigen Kontrolle und dementsprechend kann intern schon viel vorher interve-
niert werden. Dies ist ebenso der Fall, falls die Gesamtkosten pro Jahr höher als erwartet aus-
fallen würden.

Die Leistungsvereinbarung tritt rückwirkend ab 1. Januar 2o22 in Kraft und wird auf unbe-
stimmte Zeit abgeschlossen, d.h. sie kann unter Einhaltung einer sechsmonatigen Kündigungs-
frist auf Ende eines Kalenderjahres von beiden seiten aufgelöst werden.
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Beschluss

2.

Der Gemeinderat stimmt der Kostenübernahme für ärztlich verordnete, spezialisierte pallia-
tive-Care-Pflegeeinsätze der GZo Palliative care für ihre Einwohnerinnen und Einwohner,
welche in einem Alters- und Pflegeheim innerhalb oder ausserhalb der Gemeinde wohnhaft
sind zu.

Der Leistungsvereinbarung vom 28. Februa r 2022, welche die Zusammenarbeit und Vergü-
tung regelt, wird ebenfalls zugestimmt.

3. Mitteilung an:
- susanne Berchtord, Vorsteherin Ressort Geseilschaft
- René Baumann, Leiter Gesellschaft
- Finanzverwaltung
- Archiv

Gemeind Bubikon

rea Keller nner
Gemeindepräsidentin emeindeschreiber

Versandt: 2 I, Aprnt 2g¿¿
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